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Am Gelmersee. Foto Fritz Rubi 

 

Es gibt keine richtige Art, die Natur zu sehen.  

Es gibt hundert. 
Kurt Tucholsky 

 
 
 

Brätliabend und Clubversammlung 

Freitag, 26. August 

ab 18 Uhr im Musighüsi Heimberg 



«Üsi Landi – für Bärg u Tal!» 
Landi-Laden: Mo–Do 08.00–18.30 Uhr
 Freitag 08.00–21.00 Uhr
 Samstag  08.00–17.00 Uhr
Top-Shop: 365 Tage 06.00–22.00 Uhr

Fon  033 439 01 31
Mail  laden.steffisburg@landithun.ch 
Web  www.landithun.ch

Landi Thun – immer angenehm anders!

G l o c ke n t a l s t r a s s e  5 0
3 6 1 2  S t e f f i s b u r g

Gastfreundschaft beginnt mit dem 

RICHTIGEN PARTYSERVICE
Mit eigenem Partyraum für ca. 30 Personen im Meiersmaad

Mit meinem Partyservice möchte ich überraschen, fein, edel, aussergewöhnlich sein, 
das Besondere bieten. Und dies in einer Qualität, bei der alles kreativ rezeptiert, 
handgemacht und mit Liebe zubereitet ist.

Ich freue mich, wenn Sie von meinem Partyservice Anspruchsvolles erwarten. 
Lassen Sie mich Ihre Gäste verwöhnen, mit saisongerechten Menüs.

Unsere Spezialität:
– Alles Fleisch aus dem Zulgtal
– Alle Würste werden bei uns noch Hausgemacht
– Eigene Rauchkammer im Meiersmaad

Metzgerei Lüthi
A.฀Marie฀Lüthi-Portmann฀•฀Oberdorfstrasse฀36฀•฀3612฀Steffisburg
Telefon฀033฀437฀22฀22฀/฀079฀486฀43฀51฀•฀luethi.comparty@bluewin.ch

MEINE DIENSTLEISTUNGEN SIND:

Maler- + Tapezierarbeiten, Spritz- + Lasur-
arbeiten, Um- + Neubauten, Renovationen, 

Fassaden-Renovationen, Verputze, Stucco, usw.

Mobile 078 836 96 66, 3612 Steffisburg
www.malerei.ch, info@malerei.ch

DIESES INSERAT IST 10% WERT



 

GESUCHT WERDEN 
aufgestellte und engagierte Clubmitglieder, 

denn folgende Ämter müssen neu besetzt werden: 
 
ab HV 2011  Beisitzer/in (Inseratenverwaltung) 

ab HV 2012  Protokollführer/in 
   Clubschreiber/in 
 
„Ob eine Sache gelingt, erfährst Du nicht, wenn Du darüber nachdenkst, 
sondern wenn Du sie ausprobierst.“ 
Drum zögere nicht, wenn Du an einer dieser ehrenamtlichen Tätigkeiten 
interessiert bist und mithelfen möchtest, die Geschicke unserer Sektion zu 
lenken. Melde Dich beim Präsidenten oder bei der entsprechenden 
Amtsinhaberin zu einem unverbindlichen Informationsgespräch. 
 
 

 

 

Mutationen 
 
Folgende Neumitglieder heissen wir herzlich willkommen in unserem Club und hoffen 
auf schöne gemeinsame Bergerlebnisse:  

 

 Res und Verena Imboden Menzi, Steffisburg 

 mit  

 Maria Elena und Gian Andrea 
 
 

 
 

 
Am 24. April verstarb unser langjähriges Clubmitglied 
 

 Manfred Tschan, geboren 1928 

 wohnhaft gewesen in Hindelbank 
 
Seine Kameraden erinnern sich dankbar an die gemeinsamen Stunden, die sie mit 
Manfred in den Bergen verbrachten. 
Wir sprechen Frau Tschan und den Familienangehörigen hiermit unser aufrichtiges 
Beileid aus. 
 
 
 



Ihr persönliches Reisezentrum in Ihrer Nähe.

Bei uns gibt's fast alles. Ob nationale oder internationale Billette, 

Abonnemente, Freizeitangebote für Einzelreisende und Gruppen, 

Städtereisen, Badeferien und Change. Wir sind für Sie da.

BLS Reisezentrum Seftigen

Offen Mo -- Fr 6.00 -- 19.20 Uhr Sa 7.00 -- 16.50 Uhr

Telefon 058 327 20 47 E-Mail seftigen@bls.ch www.bls.ch

bls.Reisezentren

Wir sind

Ferien-

spezialisten.

Gruppenreisen
Sie haben eine Idee – wir setzen diese für Sie um! Oder aber Sie  
wissen noch nicht, was Sie Ihrer Gruppe bei Ihrem Ausflug oder Event 
bieten wollen? Wir unterbreiten Ihnen gerne diverse Vorschläge, 
abgestimmt auf Ihr Budget und Ihre individuellen Wünsche.

Weitere Dienstleistungen
· Tages- & Halbtagesfahrten · Rund- & Ferienreisen in Europa
· Hochzeitfahrten · Moderne Reisecars 28 bis 72 Plätze
· Senioren- & Familienausflüge · 3- & 4-Achserkipper
· Betriebs-, Vereins- & Clubreisen · Kleinbus bis 14 Plätze
 im In- & Ausland

Tel. 033 251 33 55  –  www.fankhauser-reisen.ch  –  info@fankhauser-reisen.ch

Hans Fankhauser AG 

Sigriswilstrasse 167

3655 Sigriswil



Chumm
doch o i SAC!

Näh-Atelier PRISKA
Damen- und Herrenkleider inkl. Leder

– Änderungen nach Mass
– Neuanfertigungen
– diverse Flickarbeiten
– Reissverschlüsse
– Vorhänge
– Überzüge nach Mass

Öffnungszeiten: Mo–Fr 10.00–12.00/13.30–17.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

Priska Biberstein
Dorfbachweg 3, 3612 Steffi sburg, Tel. 033 345 40 55

 CLUBVERSAMMLUNG  SOMMERZEIT  GRILLZEIT  

Einladung  

zum Brätliabend und zur Sommer-Clubversammlung 
 

Motto: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, 
auch ein wenig Wurst darfs sein! 

 
Auch in diesem Jahr findet der Gesellige Abend im Musighüsli in Heimberg statt. 
Am Freitag den 26. August, ab 18 Uhr, treffen wir uns zum Bräteln und zum 
gemütlichen Beisammensein. 
Wer gerne etwas Gebackenes oder einen Salat mitbringen möchte, kann sich bei 
Erika melden. Diese Naturalspenden sowie kalte und warme Getränke werden zu 
einem günstigen Preis verkauft. Mit den Einnahmen wird die Lokalmiete finanziert. 
Geschirr und Grillgut bringt jedes selbst mit. 
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung! 
Für Fragen steht Erika Berger, 033 437 84 25 // 078 872 43 81, gerne zur 
Verfügung. 

 
 

 
 

♥ ♥ ANKÜNDIGUNG ♥ ♥ 
 
Unser Präsident und unsere Kassierin haben sich bereits für den Brätliabend 
entschuldigt. Ihr Grund für das Fernbleiben ist ein ganz besonderer, denn 
 

Urs Braunschweiger und Erika Bodmer 
 
werden sich am 26. August vermählen. 
 
Wir freuen uns für die beiden und wünschen ihnen einen schönen Hochzeitstag und 
das Allerbeste für die gemeinsame Zukunft. 
 

Die Clubmitglieder 
 
 



Bücher
Papeterie
Büromöbel
Copy-Print 

www.krebser.ch



  Tourenvorschau Sektion 
 

Juli 
 

Sa/So 2./3. Allalinhorn, 4027m   Anstelle TL F.Amacher. Verschoben) 

  Ab Britanniahütte, Hochtouren-Ausrüstung 
Start Sa: ab Thun um 09:25, Reise per öV nach Saas-Fee, Seilbahn nach Plattjen, 
Rückkehr So: nach Thun So ca. 18:00 
Kosten: Reisekosten, Übernachten/HP in Hütte, ca. Fr. 150.- 
Tour:  Von Saas-Fee Plattjen zu Fuss zur Britanniahütte(3030m), am So über  
  Hohlaubgletscher und –grat zum Allalinhorn. 
  Abstieg entweder nach Plattjen, Längfluh, (ungern) Felskinn oder (sehr  
  ungern) Mittelallalin möglich, je nach Verhältnissen und Teilnehmern. 
Anmeldung: bis 26.6.2011 an 079 72 92 080 oder praesident@sacstockhorn.ch 
Tourenleiter: Urs Braunschweiger 
 
So-Di 3.-5. Clariden    diese Tour ist bereits ausgebucht! 

Tourenleiter: Bernhard Blaser 
 
Sa 9.  Biketour Lenk (mit SC Rubigen) 
Besammlung: 8 Uhr Bahnhof Lenk 
Karten: 1246 Zweisimmen, 1266 Lenk 
Route:  Grossraum Lenk, je nach Teilnehmer 
Zeitaufwand/HD: ca. 4 Std / 1200 m 
Anmeldung: bis am Vortag, Tel 031 781 17 
Tourenleiter: Jakob Schmid 
 
Sa/So 9./10. Fründenhorn 

  Nähere Informatione bei 
Tourenleiter: D. Schneeberger, 033 534 10 65 
 
So 10.  Lötschenpass 

Start:  in Thun mit dem Lötschberger 07:01, Bus nach Selden ab Kandersteg 07.50 
  Selden an 08.12. (Reservation erforderlich, Anmeldefrist) 
Rückkehr: nach Thun ca 18.00. 
Kosten: Reisekosten (Bahn Kandersteg und retour ab Wiler, Bus 12.- (GA/Halbtax 
  nicht gültig), evtl Luftseilbahn Fr. 8.- mit GA/Halbtax 
Tour:  Von Selden über Gfellalp zum Lötschenpass und von da entweder nach  
  Lauchernalp oder Kippel, ca 6h. 
Anmeldung: bis 5.7.2011 an 079 72 92 080 oder praesident@sacstockhorn.ch 
Tourenleiter: Urs Braunschweiger 
 
Fr-So 22.-24. Fletschhorn – Lagginhorn – Weissmies 

  Fletschhorn - Lagginhorn WS+   1600m,  1300m, ca. 8h 
  Weissmies    ZS+   1000m,  2300m, ca. 10h 
Treffpunkt: 08.15 Bahnhof Thun. (Abfahrt IC810 08h25) 
Freitag: Mit Bahn und Bus nach Saas Grund und mit der Seilbahn nach Chrüzboden. 
  1h Aufstieg zur Weissmieshütte 2726m. Am Nachmittag vielleicht auf's nahe 
  Jegihorn. [3206] 
Samstag: Auf der Normalroute zum Fletschhorn [3994]. Südseitig ins Fletschhornjoch 
  hinunter und über den Nordgrat auf's Lagginhorn [4010]. Übernachtung im 
  Hohsaas [3098].  
Sonntag: Bei guten Verhältnissen via Lagginjoch und den Nordgrat (Schlüsselstelle IV) 
  zum Weissmies [4043] und Abstieg nach Saas Almagell. 
Ausrüstung Hochtourenausrüstung  



Anmeldung Bis 10. Juli 
Tourenleiter Fritz Fischer, 041 670 39 39 / fritz.fischer@bluewin.ch 
 
Sa/So 30./31. Oldenhorn, 3122 m, L 
Treffpunkt: Bahnhof Thun, Abfahrt 11:54 Uhr  
Fahrt:  Mit ÖV nach Reusch am Col du Pillon und mit der Luftseilbahn 
  weiter zur Oldenegg.  
Tour:  Samstag: Aufstieg von der Oldenegg zur Cabane des Diablerets 
   570 Hm, ca. 2 Std. 
  Sonntag: Besteigung des Oldenhorn über den Ostgrat via  
  Col de Tsanfleuron und Oldensattel  640 Hm, Abstieg über den 
  Oldensattel und Olden zurück nach Oldenegg  1200 Hm, ca. 6 Std. 
  Mit Luftseilbahn und ÖV Heimfahrt nach Thun. 
Ausrüstung: Hochtourenausrüstung 
Kosten: ÖV inkl. Luftseilbahn und HP 
Teilnehmer: max. 8 
Anmeldung: Bis 23. Juli  
Tourenleiter. Bernhard Blaser 031 711 01 58 // bb55@bluewin.ch 

 

August 

 
So-Sa 7.-13. Tourenwoche Schanfigger Höhenweg (siehe separate Ausschreibung) 
Tourenleiterin: A.Tobler 
 
Sa/So 13./14. Mont Blanc de Cheilon, 3870 m 

Tour:  Mit ÖV Thun ab 08.25 nach Arolla, Cabane de Dix, ca. 3,5h 
  Bei günstigen Verhältnissen die Überschreitung Ost-West, R 227, ZS III, 6,5h 
  Sonst Normalroute (L1) 4,5h 
Ausrüstung:  Gstältli, Pickel, Steigeisen, 2-3 Karabiner, Schlingen,  
  Zwischenverpflegung 
Teilnehmer:  max. 4, davon 1 Seilführer 
Kosten:  ÖV und Hütte ca. Fr. 140 
Anmeldung:  bis SA 6. August schriftlich beim Tourenleiter 
  Jakob Zaugg, Aeschiried, Mail: zaugg-gartenbau@bluewin.ch 
 
Sa/So 20./21. Hochtour Wildstrubel mit Klettersteig 3243m, WS 

Sa: Spassgeladener Zustieg über den einfachen Klettersteig „Chäligang“ zur 
Engstligenalp (K2, 560Hm). Übernachtung im Berghaus Bärtschi.  
So: Hochtour auf den Wildstrubel mit eindrücklicher Rundsicht zu den Walliser 
Viertausendern und den Berner Hochalpen 

Tour  Engstligenalp – Wildstrubel - Engstligenalp 
Marsch / HD 5 h, 1300m, Karten 263, 1267 
Treff●  13.00 Uhr Parkplatz ARA Uetendorf, Zelgstr. oder nach Absprache 
Ausrüstung komplette Hochtourenausrüstung (Klettersteigset [kann vor Ort für Fr. 10.- 

gemietet werden], Klettergurt, Pickel, Steigeisen, Helm, Lunch für Sa und So 
Kosten Übernachtung HP/Massenlager Fr. 47.- 
Tourenleiter Adrian Zeller 031 711 15 47, 079 406 06 01, zeller.a@bluewin.ch 

Anmeldung bis Mittwoch, 17. August 2011 
Tourenleiter: Adrian Zeller 
 
Sa/So 27./28. Hugihorn, 3647 m 

  Mittelschwere Hochtour WS+.  
Sa:  Fahrt mit PW zur Grimselstaumauer. Anschliessend schöner Aufstieg in  
  das Lauteraarhornbiwak. Aufstieg ca. 5 1/2 Std.  



So:  Morgens früh über die Firnflanke an den Westsporn des Hugihorns. 
  Dann über den Grat auf den Gipfel. Aufstieg gesamt ca. 5-6 Std. 
Ausrüstung:  Komplette Hochtourenausrüstung, Gstältli, Helm, Steigeisen, 1 Stk. Eis- 
  schrauben und Pickel. Zwischenverpflegung aus dem Rucksack, das  
  Nachtessen bereiten wir selber zu. 
Anmeldung: bis 23. August an Martin Bachmann, Natel 079 763 93 63  
  Durchführung oder bei Fragen bitte telefonisch erkundigen. 
Tourenleiter: Martin Bachmann 
 
 

 

 

  Tourenvorschau Veteranen 
 

Juli 

 
Di-Do 5.-7. Turtmannhütte-Schöllijoch-Topalihütte-Wasulicke-Jungu, T4 
  Nur bei sicheren Wetterverhältnissen 
Treff:   8.10 Bahnhof Thun, Abfahrt 8.25 Uhr 
  Jeder löst sein Billet selber: Thun-Turtmann, retour St. Niklaus-Thun 
1. Tag: Anfahrt mit Zug - mit Gondel nach Oberems - mit Taxi nach Gruben  
  Vorderes Sänntum(1901m). Aufstieg über Schluchtweg-Steimanndliweg zur  
  SAC Turtmannhütte(2‘519m) ca. 2 ½ -3 Std. Übernachten mit HP 
2. Tag: Aufstieg übers Bruneggtäli aufs Schöllijoch(3‘343m) - Schöllihorn(3‘500m) 
  Steiler Abstieg zur Topalihütte(2‘674m). Ganze Tour 5-7 Std. 
  Übernachten in der SACTopalihütte mit HP 
3. Tag: Topalihütte - Wasulicke(3‘114m) – Jungutal – Jungu(1‘955m) 6-7 Std. 
  mit Gondel hinunter nach St. Niklaus, mit Bahn retour nach Thun. 
Ausrüstung:  Gute Bergausrüstung, feste Schuhe, Wanderstöcke. Zwischen-Verpflegung 
Schwierigkeiten: T4, trittsicher, schwindelfrei, klettersteigartige Übergänge. 
Kosten:  Bahn, Gondel, 2x Übernachten mit HP ca. 200.- bis 250.-. 
Anmeldung: 30. Juni betr. def. Reservation in den Hütten  
Tourenleiter:  Romy Geiser, Peter Heger,  
  Tel. 033 251 16 08 // 079 346 11 63 romy.geiser@bluewin.ch 
 
Mo-Fr 11-15. Pilgerweg ab Rorschach 

Schwierigkeit: T1 ,ca 6 h Wandern pro Tag 
Teilnehmer: begrenzt 
Details: Quer- und Späteinsteiger nach Absprache möglich 
  Von Rohrschach nach Einsiedeln 
  Übernachtungen in „schlafen im Stroh“, Matratzenlager und  
  Kirchgemeindehaus 
Fahrt:  mit dem Zug 
Anmeldung: Es hat noch Platz. Bitte meldet euch bis 17.6.  
Tourenleiterin: Chantal Wiedmer 033 356 04 03 // 079 766 99 47 
 
Mi 13.  Chacheliwanderung Meienfallseeli im Diemtigtal,  
Treff:  8 Uhr Brünnlisau (Schiessanlage Wimmis) 
Fahrt:  Oey-Horboden-Rotbad-Hasenloch 1286m 
Tour:  T2. Aufstieg Chüeweid-Widbodmen, Alp Meienfall 1602m, 
  weiter zum Meienfallseeli 1900m (Bergweg). 
   Hin und zurück ca. 5-5½ Std. 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Kosten: Km-Entschädigung fürs Auto 



Anmeldung: bis Vorabend Tel. 033 336 96 84 // 079 718 94 04 
Organisator: Werner Guggisberg 
 

Mi-Fr 20.-22. Bergwanderung Gotthardpass - Nufenenpass, T2 
  Gotthardpass- Capanna CAS Piansecco – Capanna CAS Corno Gries -  
  Nufenenpass 
      Diese Tour ist bereits ausgebucht! 
  Die Teilnehmer erhalten schriftlich detaillierte Angaben. 
Tourenleiter: Hans Gnädinger 
 
Mi 27.  Bergtour La Palette, T2 

Treffpunkt:    7.00 Parkplatz Brünnlisau-Schiessanlage. 
Programm:   Wir fahren mit Privatautos zum Arnensee. Dort beginnt unsere   
  abwechslungsreiche Wanderung dem See entlang aufwärts zum Col de Voré 
 –    Vieux Chalet  –  Col des Anderets auf den La Palette, 2170m. Picknick auf 
  dem Gipfel. Sehr steiler Abstieg zum Lac Rétaud, hinauf zum Col de Voré und 
  via Alp Stüdeli zurück zum Arnensee. 
Wanderzeit:  6Std. 
Anmeldung  bis am Vorabend 

Tourenleiter: Bernhard Strauss 079 363 26 36 
 
 

August 

 
Mi 3.  Bergwanderung Engstlenalp-Tällihütte, T3 

  Engstlenalp(1834m) – Sätteli(2110m) – Tällihütte(1716m) – Furen(1140m) 
  Ca. 4-5 Std. Wanderzeit 
Treffpunkt: 07.15 h Schalterhalle Bhf Thun / Abfahrt 07.22 h nach Interlaken-Ost. 
  Mit Postauto nach Engstlenalp 
Ausrüstung: Gute Schuhe, Stöcke (steiler Abstieg) 
Anmeldung: bis So 31.07., 20.30 h 
Tourenleiter: Hans Gnädinger, Tel 033 453 19 75 // 079 668 60 01 
Bemerkung: Diese Tour ist abgetauscht mit Stechelberg, A. Ueltschi, neu 24.8. 

 
Mi 10.  Chacheliwanderung Höhenweg Mäggissere, T2 

  Nur bei gutem Wetter 
Treff:  8 Uhr Chacheli P Megastore 
Fahrt:   Nach Frutigen ab Inner-Bräschge Bergstrasse hinauf auf  
  Alp Mäggisserenegg, 1579 m 
Tour:   Wanderung über Höhenweg mit toller Aussicht zur Sennhütte Oberes Chumi 
  1‘850m, über Lopp-Chünzig retour. 
Ausrüstung: Gute Wanderausrüstung Verpflegung aus dem Rucksack 
Kosten: Km Entschädigung+ 8.- pro Auto für Bergstrasse nach Mäggissere 
Anmeldung:  Mittags 9.Aug, wegen Auto Einteilung an Romy Geiser 
  Tel. 033 251 16 08  Nat. 079 346 11 63 romy.geiser@bluewin.ch 
Tourenleiterin: Romy Geiser 
 
Mi 17.  Kanutour auf dem Thunersee 

Treffpunkt: 9.00 beim Bootshaus des Kanu Klub Thun am Lachenkanal 
Tour:  bei vielen Anmeldungen: eine Gruppe paddelt von Thun nach Spiez  
  (oder evt. E.W.Längmad), die andere spaziert dorthin und dann wird  
  getauscht 

bei wenig Anmeldungen: paddeln wir gemeinsam Richtung  
  Kanderdelta, evt auch weiter 
Kosten : Bootsmiete 



3703 AESCHIRIED

Telefon 033 654 16 66 • Fax 033 654 16 29 • Natel 079 710 93 11
zaugg-gartenbau@bluewin.ch

Schlafen dir manchmal beim Rucksacktragen die Hände ein? Wandern mit Stöcken ist doch super, aber warum 

schmerzen mir dann die Schultern? Wenn ich doch nur einen Gleitschirm hätte, um ins Tal fliegen zu können. 

Meine Knie ertragen das Runtergehen kaum noch! Warum wohl wird meine Hüfte derart müde bei Traversen?

Fragen über Fragen – und vorallem macht das «z’Bärg ga» gar nicht mehr so viel Spass!

Vielleicht gibt’s ja Abhilfe! Komm doch mal vorbei und wir besprechen deine Fragen und «Bräschte» und suchen 

nach Lösungen – ich freue mich auf eure Anfrufe und verbleibe mit Bergsportgruss, Reto Härri

Praxis am Bach฀•฀Reto฀Härri
dipl.฀Physiotherapeut฀•฀3654฀Gunten
Tel.฀033฀251฀20฀26฀•฀Fax฀033฀251฀20฀64

Mitnehmen: wer hat eigene Schwimmweste, Badezeug, Schuhe, die nass werden  
  können, Reservekleider, Sonnenschutz  
Essen:  Variante 1 mit Picknick /Variante 2 mit Bräteln 
Anmeldung:   bis spätestens 22. Juli 
Tourenleiterin: Chantal Wiedmer, 033 356 04 03 // 079 766 99 47 
 
Mi 24.  Stechelberg und sein Bergbau 
Treffpunkt:  07:00 h Chacheliparkplatz oder nach Absprache. 
Fahrt:  mit PW nach Stechelberg 
Tour:   Wanderung Stechelberg - Trachsellauenen, Breitlauenen 
  je nach Verhältnis Stollenbesuch usw. 
Zeit:   3 - 5 h 
Ausrüstung:  Bergwanderung (Stöcke)  
  bei Stollenbesuch: Stiefel und Stirnlampe (fakultativ) 
Anmeldung:  Bis am Vorabend 
Tourenleiter:  Alex Ueltschi, 031 781 10 48 
Bemerkung: Die Tour ist abgetauscht mit Engstlenalp, Hans Gnädinger, neu 3.8. 
 

 
 



 

Tourenwoche vom 7. bis 12.  August 2011 

"Schanfigger Höhenweg" 
 

Von bescheidenen 585 m (Bahnhof Chur)  bis hinauf auf fast 3000 m (Weissfluhjoch) 
und auf der anderen Talseite zurück nach Chur führt uns die diesjährige Tourenwoche. 
Diese SAC-Wanderwoche wird auch im Programm SRC Skiclub Rubigen  
ausgeschrieben.  
____________________________________________________________________________ 
 

So 7.8. Thun / Bern / Zürich ab 8:04 / 8:32 / 9:37 

 Chur        (an 10:52)   585 m Mi 10.8. Strelapass 2350 m 

 Passugg    770  Weissfluhjoch 2693 
 Praden  1168  Durannapass 2117 

 Tschiertschen 1343  Strassberg 1919 

      
Mo 8.8. Ochsenalp  1936 Do 11.8. Blackter Fürggli  2141 

 Rot Tritt  2006  Alagsch  2045 

 Ober Prätschsee 1987  Hochwang-Hütte  1958 
 Arosa  1739     

      

Di 9.8. Tschugger Alp 2041 Fr 12.8. Bargun  1791  

 Medergen  2000  Hütten   1918 
 Wangegg  2083  Maladers  1000 

 Chüpfen  1763  Chur    585 

 Jatz / Heimeli 1831   
     Rückreise  (xx:09 / xx.16)           

____________________________________________________________________________ 

 

Teilnehmer: SAC Stockhorn / Skiclub Rubigen, max. 10 Personen (diese SAC-
 Wanderwoche wird auch im Programm SRC ausgeschrieben)  

 

Anforderungen: Tägliche Marschzeit bis zu 6 Stunden und je nach 
 Routenführung bis zu 1000 m  Aufstieg bzw. 1600 m Abstieg an 

 einzelnen Tagen, Trittsicherheit (Bergschuhe mit gutem Profil 

 erforderlich), teilweise unwegsame Strecken und steiles Gelände, sonst 
 keine besonderen Schwierigkeiten (T2 / T3) 

 

Unterkunft: Hütte, Berggasthaus (Massenlager), Hotel, Pension 

 
Verpflegung: Abendessen und Frühstück am Unterkunftsort, tagsüber aus dem 

 Rucksack (Einkaufsmöglichkeit in Arosa) 

 
Kosten: Halbpension Fr. 63.-- bis ca 100.-- pro Nacht + Reisekosten Chur retour 

 + Anteil Kosten Tourenleitung. 

 
Durchführung: Die Tourenwoche wird bei jeder Witterung durchgeführt, bei Bedarf sind 

 Routenänderungen vorgesehen  

 
Tourenleitung: Anita Tobler, Käppeli 4, 3043 Uettligen, Email: anita.tobler@sunrise.ch 

 Tel. 031 829 04 53 

 

Anmeldung: bis 15. Juli 2011 an Anita Tobler, bitte per Email oder per Post 
 



 Simpler Breithorn, 3438m  

 Samstag, 9. April 
 

 Ohne die vorgesehene Fortsetzung aufs Gänderhorn: zwei Teilnehmer mussten aus 

familiären Gründen am Samstagabend zurück. Wir nutzen die ideale öV-Verbindung: Abfahrt 
in Thun 6.25, Ankunft Simplon Hospiz 7.55! Wir montieren im Windschatten die Felle und 

steigen unter einem wolkenlosen Himmel auf zum grossen Stein. Die Traverse unter dem 

Hübschhorn schaffen wir problemlos, auch wenn mittendrin ein Führer mit seinem Gast 
steht… Bald sind wir an der Sonne, und es gibt eine Teepause. Dann geht es ohne 

Unterbruch bis auf den Breithornpass und auf den Gipfel. Genau 3.33 Std. haben wir 

gebraucht. Obwohl recht viele Leute unterwegs sind, sitzen wir fast allein dort oben. Die 

Rundsicht ist phänomenal: Wir meinen, im Osten die Disgrazia und die Bernina ausmachen 
zu können! 

 Bei jenen Leuten, die schon um 10 Uhr runter fuhren, ratterte es gewaltig. Wir starten 

um 12.15 und geniessen einen Traumsulz. Auf einem Snoopy-T-Skirt war einmal zu lesen: 
„To live is to dance, and to dance is to live“. Und das Fahren auf dieser Unterlage ist wirklich 

wie Tanzen. Zuallerunterst wird der Schnee doch noch etwas weich, aber da ist die Beiz 

schon in Sichtweite. Bis wir allerdings unsere Bestellung aufgeben können, braucht es noch 
etwas Geduld. Dieses Bier haben alle mehr als verdient! Weil der Sommer schon fast 

angebrochen ist, gibt es in Brig noch ein Glacé, bevor wir mit dem Intercity wieder auf die 

Nordseite wechseln. 

Teilnehmer: Ruth Probst, Hansruedi Häni, Margrit Gurtner (Gast) 
Tourenleiter: Martin Gurtner 

Text und Foto Martin Gurtner 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
Im Aufstieg auf dem Homattugletscher 

 
 

 

 
 

 

 
 
          Skiballett bei der Abfahrt 

 
 

 



Raiffeisenbank Steffisburg
Höchhusweg 4, 3612 Steffisburg

Telefon 033 4 392 392
www.raiffeisen.ch/steffisburg
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E R L E B N I S W E L T

 Erlebniswelt Stockhorn

•	Panoramarestaurant	Stockhorn
•	Erlebnispfad	«Lebensräume	am	Stockhorn»
•	Gipfelgalerie	und	Stockhorn-Augen
•	Panoramasicht	auf	200	Alpengipfel,	Mittelland	und	Jura
•	Stockhorn-Zmorge,	Montag	bis	Samstag	und	
Sonntags-Brunch,	jeden	Sonntag

•	70	km	gepflegte	Berg-,	Wander-	und	Spazierwege
•	Klettern,	Fischen,	Gleitschirm,	Bungy-Jumping
•	Ganzjahresbetrieb	–	Mai	bis	März

Stockhornbahn AG

3762	Erlenbach	i.S.	·	Tel.033	681	21	81		
www.stockhorn.ch	mit	Live-Kamera

70055/04			 			Inserat	Stockhorn	Allgemein			 			SAC	Stockhorn			 			125	 	45	mm

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!  

Ihr Fachgeschäft für 
Gesundheit 
und Schönheit
Gratis Hauslieferdienst

Telefon 033 225 14 25

Bälliz 42 · 3600 Thun

info@baelliz.ch · www.baelliz.ch



 Oey – Bächlen – Sälbeze vom 13. April  
 
Organisator: Werner Jörg  
TeilnehmerInnen: 30 an der Zahl und ein Husky.  Der Altersunterschied zwischen der ältesten 

Wanderin und dem jüngsten Wanderer beträgt 80 Jahre 
 

 Soviel gleich vorweg: Dem amtierenden Schwingerkönig Kilian Wenger sind wir nicht 
begegnet, aber sonst haben wir viel gesehen und bestaunt auf der nachmittäglichen 

Wanderung im idyllischen vorderen Diemtigtal. Am Schluss ist sogar noch Überraschendes 
geschehen. Von Oey (669 m) wandern wir gemütlich taleinwärts dem Chirel-Bach entlang. Er 

fliesst heute lieblich daher, im August 2005 hat das Gewässer hingegen arg gewütet. Die 

Wunden des grossen Unwetters sind vernarbt. Die Landschaft zeigt sich wieder in ihrer 
natürlichen Schönheit. Zartes Grün wächst im Geröll. Ein informativer Vogel-Lehrpfad 

bereichert  den Weg. Am Fusse der lockeren Nagelfluhwand entdecken wir kunstvoll bemalte 
Tiersteine. Im „Grund“ überqueren wir die zweite von elf Brücken im Tal und kreuzen die 

Fahrstrasse. Eine Waldpartie nimmt uns auf und nach 200 Höhenmetern ist beim „Ofehüsi“ 

im Gruebi der Stundenhalt fällig. Hangwärts geht es anschliessend an blühenden 
Kirschbäumen vorbei zum kleinen Bäuert Bächlen und weiter zum Sälbezehaus. Das im 

Jahre 1738 erbaute Gebäude mit der prächtigen Fassadenmalerei, eines der schönsten weit 
und breit, gefällt uns und lädt zum Verweilen ein. Dann beginnt der Abstieg zurück nach Oey.  

 Als wir in der Gartenwirtschaft in die riesigen Nussgipfel beissen, sind wir uns alle 

einig:  Es ist immer wieder beschaulich, das Wandern im doch so nahen Diemtigtal.  Wie es 
an das Bezahlen geht, lässt der flotte Wanderleiter verkünden, alle Getränke würden von der 

lieben Hildy übernommen. Unsere Kameradin habe in den nächsten Tagen Geburtstag.  Das 

frohes „Happy Birthday to you“ ist kaum verklungen, da doppelt der gute Wirt nach. Die 
nächste Runde werde von ihm spendiert. Bald sei nämlich auch er wieder ein Jährchen älter. 

Bildbericht: Urs Liechti 
 

 

 

 

 

 

 

 

Viel Glück zum Geburtstag, liebe Hildy! 
 

 

 



 Golegghorn am 16. April 
  

 Der Eintrag von Tourenleiter Adrian Zeller im Gipfelbuch sagt schon viel über die 
Tour am Samstag vor dem Palmsonntag aus. 
 

Verhältnisse 
Der Hang von Handegg nach Ärlen ist praktisch schneefrei und muss im Aufstieg zu Fuss 
(Ski tragen/aufbinden) meist auf dem Sommerweg begangen werden. Ab 1680m ist die 
ganze Route mit Ausnahme der Brücke bei Pt.1761 durchgehend mit Skis begeh-/befahrbar. 
Griffiger Hartschnee bis unter das Gipfelcouloir, heute oberhalb von 2500 mit einer feinen 
Neuschneeschicht (1-2cm). Rinne oberhalb Egg mit Skis begehbar, Traverse von der 
Einsattelung im Steinlauihorn SE-Grat zum Goleggletscher recht gut begehbar, praktisch 
kein Lawinenschnee. Gipfelcouloir dieses Jahr nicht mit Skis begehbar, aber guter 
Trittschnee (Steigeisen und Pickel können nützlich sein), in der Abfahrt mit Skis befahrbar. 
Von Lücke bis Gipfel zuwenig Schnee um mit Skis abzufahren (Skidepot unterhalb Couloir 
oder in der Lücke). 
  

Abfahrt: Lockerer bis feuchtnasser Pulverschnee oberhalb Ärlen, unterhalb Ärlen 
Nasschnee.  
 

Wetter heute: Sonnig und blauer Himmel. Start -1°C, Gipfel ca. -4°C, schwacher bis 
mässiger Nordostwind, Rückkehr ca. +7°C. 
 

 Wir haben uns um 4. 45 Uhr in Uetendorf getroffen und sind ökologisch mit zwei 
Autos bei neun Personen in die Handegg gefahren.  Wir, das heisst Adrian als Tourenleiter, 

seine Frau Franziska, Walter und Elisabeth, Hans, Fritz, Isabelle und als Gäste Lukas aus 

Bern und ich, Dieter. 
Kurz nach 6. 00 Uhr sind wir mit den Skis auf dem Rucksack die ersten 300 Hm raufgestapft. 

Oben am Eingang des Hochtals von Ärlen haben wir dann die Skis angeschnallt und uns auf 

die restlichen ca. 1400 Hm eingestellt. Kurz nach dem Ende des Ärelentals, am Einstieg in 
das erste Couloir, mussten wir auf die Unterstützung der Harscheisen zurückgreifen. Mit 

vereinten Kräften haben wir aber auch diese erste Schlüsselstelle hinter uns gebracht.  
Pünktlich nach Marschplan, aber personell ein bisschen reduziert, haben wir um 12.00 Uhr 

den Gipfel erreicht und gut dreieinhalb Stunden später sind wir dann alle gesund und zum 

Teil auch recht müde wieder zur Handegg zurückgekehrt. Diese Rückkehr war allerdings in 
Adrians Planung etliches früher angesetzt.  

 Was ist nicht wie geplant abgelaufen?  
Lukas hat die Tour im Internet 

aufgestöbert und sich spontan bei 

Adrian angemeldet. Dabei hat er 
sich und seine Tourenerfahrung ein 

wenig überschätzt, er hat schon im 
ersten Couloir recht kämpfen 

müssen und auf dem Golegg-

Gletscher mussten wir ihn dann für 
eine ausgiebige Pause zurück-

lassen. Vor dem Gipfelcouloir 
haben sich dann noch Hans und 

Isabelle entschieden, beim dortigen 

Sonnenplätzchen auf uns zu 
warten. Anschliessend hat sich 

dann der Aufstieg auf den Gipfel 

durch das 38° steile Couloir 

Die Traverse zum Golegggletscher erfordert im ab- 

schüssigen Gelände Vorsicht, Trittsicherheit und  

Entlastungsabstände 

Die Traverse zum Golegggletscher erfordert im abDie Traverse zum Golegggletscher erfordert im abDie Traverse zum Golegggletscher



wesentlich anspruchsvoller als erwartet und üblich gestaltet. Speziell auch der Wiederabstieg 

im Couloir mit griesigem Eisuntergrund hat viel mehr Zeit als gewöhnlich gekostet. 

 Endlich waren wir um 14.15 
Uhr alle wieder beisammen und 

konnten die Abfahrt in Angriff 
nehmen. Zum Glück waren die 

Verhältnisse noch viel besser als wir 

erhoffen durften. Wir gelangten in 
flotter Abfahrt bis zu den letzten 

Schneeresten in den Stauden im 

Steilhang oberhalb der Handegg. Mit 
einem letzten Kampfeinsatz be-

zwangen wir einige unangenehme 
Staudenabschnitte und gelangten 

wohlbehalten zurück zu den Fahr-

zeugen. 
 Einmal mehr hatte sich auf 

dieser Tour gezeigt wie anspruchsvoll 
das Durchführen und Leiten einer Tour mit der SAC Sektion ist. Auf der Sektionstour ist 

immer damit zu rechnen, dass sich nicht alle Teilnehmerinnen in Topform befinden. Als 

Tourenleiter, aber auch als Teilnehmende, muss dann jeweils auf die Möglichkeiten der 
KameradInnen Rücksicht genommen werden. Um aber allen Tourenmitgliedern gerecht zu 

werden, kann aber auch nicht allzu leichtfertig die Tour abgebrochen werden. 
Für Adrian in diesem Fall eine äusserst anspruchsvolle Aufgabe. Ein herzliches Dankeschön 

an ihn und auch an alle anderen, die dabei gewesen sind, denn auch das Zurückbleiben und 

auf die anderen warten ist eine recht anspruchsvolle Aufgabe. Auch Lukas hat das ganz toll 
gemacht. 

 Ich würde trotz meinem recht kritischen Tourenbericht sofort wieder mit Euch allen 
ausrücken. 

Text Dieter Blessing / Fotos Adrian Zeller 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

Teleaufnahme vom Gipfel zum Lauteraar- und Schreckhorn 

 

    Isabelle in rauschender Fahrt über den Golegg- 

    gletscher. Im Hintergrund das Golegghorn mit 

    seinem Couloir. 

    Isabelle in rauschender Fahrt über den Golegg
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 Planetenweg Burgdorf - Wynigen vom 11. Mai 
 

Organisator: Walter Wiedmer 

TeilnehmerInnen: 21 an der Zahl, und alle haben schon lange keine Schulbank mehr gedrückt. 
 

 Soviel gleich vorweg: Wir wissen nun wie viele Planeten es gibt und können sie alle 
beim Namen nennen.  

Walter Wiedmer nimmt uns mit auf den dreistündigen Planetenweg von Burgdorf nach 
Wynigen. Dabei durch-

wandern wir recht 

bequem unser Sonnen-
system. Entlang des 

Weges begegnen wir 

Merkur, Venus, Jupiter 
und allen anderen 

Planeten und erfahren 
viel Wissenswertes zu 

den Himmelskörpern. Im 

Grössenverhältnis von 
Eins zu einer Milliarde 

werden für uns die 
Distanzen fühlbar. Mit 

jedem Meter, den wir 

marschieren, legen wir 
eigentlich eine Million Kilometer Distanz zurück. Aus der Stadt Burgdorf sind wir durch die 

Waldegghole zum Plateau des Binzbergs hinaufgestiegen. Oben beim Waldausgang beginnt 
der Themenweg mit dem Modell der Sonne. Und die am blauen Himmel heizt uns heute 

tüchtig ein. Der schattige Picknickplatz bei der nächsten Waldecke ist uns willkommen. Über 

die aussichtsreiche Egg bummeln wir weiter nach Kaltacker und gelangen zur Hofgruppe 
Guetisberg. Hier erwartet uns Familie Schertenleib und verwöhnt uns reichlich mit Speis und 

Trank. Ihr sagen wir ein herzliches Danke und Vergelts Gott dafür!  
 Wir schlagen ein Flursträsschen ein, das uns durch das Ackerland führt. Unser Blick 

fliegt über die Waldgipfel bis zum Jura. Nun geht es abwärts durch schattenspendenden 

Wald. Oberhalb des Dorfes Wynigen bildet der entfernteste und kleinste Planet Pluto das 
Ende des Weges. Der Planetenweg hat uns einen winzigen Teil des Universums näher 

gebracht und auch zum Nachdenken angeregt. 

Bildbericht: Urs Liechti 
 

 
 Da wir schon dran sind, Distanzen zu relativieren, noch dies zum Schluss: 
 

 Die Erde – vor 24 Stunden entstanden 
 

 Man stelle sich vor, die Erde wäre nicht in 4.6 Milliarden Jahren sondern in 24 
Stunden entstanden. Dann wäre der Einzeller rund 15 Stunden alt, der Fisch 2 Stunden, die 

Dinosaurier 1 Stunde und 20 Minuten, der Affe 20 Minuten und der Mensch kaum 2 

Sekunden. (Zitat Marius Gruber) 
 

 

 (Aufgeschnappt im Magazin NATURFREUND 2/2 011) 
 



 Veteranentour Bantiger vom 18. Mai 
 

Tourenleiter: Theo Oesch plus 16 TeilnehmerInnen 
 

 Nach getaner Arbeit sind wir beim Durstlöschen im Restaurant Burehus in Stettlen, 

da platzt doch Theo in diese fröhliche Runde und will wissen, wer den Tourenbericht 

schreibe!! „Neeeiiin“, schreit es von allen Seiten, „ich doch nicht!“ Ruhe davor hat, wer in 
diesem Moment aufs Klo verschwinden muss. Schliesslich verabschiedet man sich im guten 

Glauben, dass sich da schon jemand finden werde dafür.  

 Zähneknirschend und 19 Tage später opfere ich mich nun, aber nur, weil es 
unbedingt noch Seiten zu füllen gilt im Stockhorn-Heft.  

Also: In Ferenberg, einem Bauerndorf mit Sicht auf die Stadt Bern, marschieren wir in 

angenehmer Frühe los. Das Wetter ist auch angenehm, der Schirm wird im Rucksack 

bleiben dürfen heute. Nach einem lichten Stück Frühlingswald tritt Alex, der Archäologe-
Fachmann, in Aktion. Während dem wir den ersten Bissen genehmigen, weiss er uns einiges 

Interessantes über die eiszeitlichen Gletscher und die Höhlenwohnungen im Krauchthal zu 

berichten.  
 Am Fuss der senkrecht abfallenden 

Sandsteinfluh des Lindenbergs führt der 

Wanderweg direkt an den Fluehüsli, 
respektive Höhlenwohnungen, vorbei. Wer 

Urzeitliches erwartet, wird enttäuscht. Von 

aussen gesehen sind es moderne 

Wohnungen. Nun, einmal hineinschauen 
und den Gwunder stillen täten wir ja liebend 

gerne, aber anständig wie wir sind, gehen 

wir zügig weiter. Weiter nach Krauchthal 
hinunter. Diesem Dorf kehren wir sofort den 

Rücken zu und marschieren ebenwegs und 

im Sauseschritt Hueb, Laufenbad und 
unserem Fernziel, dem Bantiger-

Sendeturm, entgegen. Bevor es jedoch wieder bergaufwärts geht, dies gespickt mit diversen 

Treppen und Schwellen, gewährt uns 

der Tourenleiter noch den Mittagshalt.  
Wohl genährt und gut gelaunt greifen 

wir erneut an. Der kleine Umweg 

unterwegs zur Ruine Geristein macht 
Spass, ist hier doch Gelegenheit, um 

Kletterkünste auszuleben und nochmals 

Geschichtliches zu erfahren. Nachher 

ist Endspurt angesagt. Wer etwas auf 
sich hält, ist erst zufrieden, wenn er, 

ohne anzuhalten seit Geristein, auf der 

Aussichtsplattform des Sendeturms 
gelandet ist. Diese befindet sich 

irgendwo zwischen 933.05m (Fuss) und 

1129.24 m (Turmspitze).  
Den Chatzestyg überwinden nicht mehr alle so katzenhaft, eine gewisse Steifheit in den 

Knien macht sich da und dort bemerkbar. Aber wenigstens geht es endlich mal treppab! 

Unten am Styg eröffnet sich uns die ruhende Weite rund um Ferenberg. Plötzlich hat es 

niemand mehr so eilig. An Blumen riechend und in den Himmel schauend, bummeln wir 
noch entspannt über die letzten Meter bis zum Parkplatz in Ferenberg.  

 Da das hiesige Restaurant geschlossen ist, fahren wir nach Stettlen hinunter ins 

Burehus, wo wir den Durst löschen und wo Theo sich eben kurz negativ einbringt (siehe 
oben). Alles andere hat er aber wirklich gut gemacht! 

Text Ruth Oesch / Foto Urs Liechti 



 Chachelitag vom 8.Juni 

 im Zeichen des Büffels 
 

Organisator: Ernst „Aschi“ Stauffer.  
Teilnehmer: ungefähr 30. 
 

 Aschi hatte keine Mühe gescheut 
um uns einen flotten Chacheli-Tag  
präsentieren zu können. Einzig das Wetter 
war heute von der nasseren Sorte. Die 
Veteranen wären aber nicht die Veteranen, 
wenn Wetterunbill sie von einer unter-
haltsamen Tour – erst noch mit Aussicht auf 
ein Apéro – abhalten könnte.  
 Schangnau war der Ausgangs- und 
Zielort. Dazwischen führte uns Aschi abwechslungsreich über Feld und durch Wald. Wo 
Sumpf zu erwarten gewesen wäre, lotste er uns kurz entschlossen über idealere Wege mit 
Hartbelag. Frau Bieri im Schwarzbach war uns danach sicher dankbar, dass wir ihre 
Scheune mit relativ sauberen Schuhen betreten hatten. 
 Ja, eben, bei Bieris durften wir das angedeutete Apéro erhoffen. Vorher aber erzählte 
uns Herr Bieri mit träfen Worten die bald 15-jährige bewegte Geschichte der Wasserbüffel-
Haltung im Schangnau. Mit Staunen hörten wir, welch Schwierigkeiten die fünf Bauern 
anfangs zu überwinden hatten. Sie gaben nicht auf und ihr Durchhaltewillen hat sich gelohnt. 
Büffelmozzarella und die andern Büffelprodukte sind zwar ein Nischenprodukt, aber ein 
überaus gefragtes und erfolgreiches. Frau Bieri deckte inzwischen das Buffet auf. Diverse 
Käse aus der Region, selbstverständlich auch Büffelkäse, einschliesslich Büffel-, Kuh- und 
Schafmilch-Mozzarella wurden appetitlich dargeboten. Dazu gab es ein chüschtiges Brot. 
Dass darauf angestossen werden musste, dürfte wohl allen klar sein.  
 Nach Käs’ und Brot gab uns Aschi als Dessert bekannt, dass er und Lisi Gnädinger 
dieses Apéro spenden würden anlässlich ihres 75. Geburtstages. Die Überraschung war 

perfekt und ich danke den beiden an dieser 
Stelle im Namen aller ganz herzlich für 
diese Aktion. 
Nun war noch die Büffelbesichtigung an der 
Reihe. Neugierig stapften wir Bauer Bieri 
hinterher in den Stall. Die Kälber im Ver-
schlag verlockten zum Streicheln, der 
Büffelbulle hingegen flösste Respekt ein 
und man wahrte Distanz. Bei den Büffel-
kühen getraute man sich schon eher wieder 
zu kraulen. Sie seien empfindsam, aber 
auch umgänglich, lernten wir. Als dann die 
Kuh „Lise“ noch aus dem Stall geführt 
wurde und Sereina sie bürsten durfte, 
mussten wir nicht weiter überzeugt werden 
von der Zutraulichkeit dieser Tiere (wobei 
ich zwar vermute, dass gerade diese „Lise“ 
touristenfreundlich abgerichtet wurde). 

 Wie dem auch sei, es war nicht nur ein äusserst angenehmer, sondern auch ein 
aufschlussreicher Tag, deshalb: Dankeschön, Aschi, für Deinen Einsatz. Hoffentlich erfreust 
Du uns auch ein anderes Mal wieder mit einer Wanderung unter Deiner Leitung.  

Text und Foto Ruth Oesch 
 
 

                              Regenpolonaise 

               Annäherungsversuche 
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               Annäherungsversuche



Reparatur und Besohlen

von Kletterfinken

und Bergschuhen

E. und E. Geissler

Zibelegässli 4

3612 Steffisburg

Telefon Geschäft 033 437 40 66

www.alteschmitte.ch

– Gipser- und Malerarbeiten – Leichtbau-Trennwände

– Isolationen – Fliess-Estrichböden

– Gerüstungen

Heimenegg, 3615 Heimenschwand, Telefon 033 453 10 36, Fax 033 453 09 36



 Unterwegs als Bergsteiger – Regeln und Tipps 
 

 Halte dich wenn immer möglich an die markierten Routen und Wege. Abkürzungen 

 fördern oft die Erosion an Bergwegen und Schutthalden-Pflanzen sind besonders 
 empfindlich. Schliesse immer alle Weidegatter. 
 

 Nimm Rücksicht auf Tiere aller Art – Gämsen stehen nicht auf Streicheleinheiten. 

 Pflanzen atmen lieber Alpenluft als in Rucksack und Brunnenwasser zu welken. 

 Geschütze Arten sind sowieso tabu. 
 

 Bist du Grossist oder Einzelverbraucher? Stelle diese Frage, bevor du Beeren oder 

 Pilze sammelst, nicht danach. 
 

 Eine Hütte ist kein Fünf-Sterne-Hotel. Für dich gibt es aber fünf Sterne, wenn du mit-
 hilfst, Wasser, Energie und Rohstoffe zu sparen und du deinen Müll wieder ins Tal 

 trägst. 
 

 Lokale Produkte bereichern deine Verpflegung, und vielleicht hilft dein Besuch dem 

 Dorfladen, zu überleben. 
 

 Wildes Campieren ist etwas vom Schönsten – bist du sicher, dass es hier gestattet 

 ist? Hast du den Grundbesitzer gefragt? Die Abfallgrundregel gilt dabei erst recht! 
 

 Dein Hund soll die Berge auch geniessen dürfen – hingegen gehört das Jagen von 

 Rehen und Gämsen nicht zu seinem Wanderprogramm. Im Zweifelsfalle gehören 
 Hunde immer an die Leine. 
 

 Betrachte das Hochgebirge als das, was es ist: eine der letzten Wildnisse Europas. 

 Bewege dich deshalb mit Respekt und Verantwortungsbewusstsein darin! Geniesse 

 die Stille in den Bergen und störe sie selbst nicht unnötig. 
 

 

Wo erhalte ich Informationen? 
 

Möchtest du weitere Informationen, Anregungen oder Unterlagen zu bestimmten Natur-
themen, Hinweise auf Schutz- und Schongebiete, Materialien zum Verteilen an Teilnehmer, 

Tipps zu bestimmten Gegenden und Routen etc? 

Auf der Geschäftsstelle des SAC können wir dir sicher weiterhelfen: Tel 031 370 18 18, 
natur@sac-cas.ch. Auch im Internet sind wir vertreten: www.sac-cas.ch. 
 

Schweizer Alpen-Club SAC 

Kommission Umwelt 

 
 
 

Zweiter Teil der Clubversammlung vom 27. Mai: 
 

Clubinterne wie private gut erhaltene, funktionstüchtige Bergsportartikel suchten an der 

Materialbörse einen neuen Besitzer – die meisten fanden auch einen. Herzlichen Dank an 
Paul Schmutz für die Organisation. 
 
 

 
 

Zu guter Letzt 
 

Der Vorstand wünscht Euch allen einen prächtigen und unfallfreien Sommer. Gipfel stürmen, 

baden im Bergsee, liegen in der Wiese und sich fragen, ob der Schmetterling auch eine 

Landkarte brauche – dies alles und noch viel mehr lässt in einem gelben Fleck die Sommer-
sonne sehen. 
 
 

 



Gewisse Träume 

verwirklichen

sich sicherer

mit

Bergführer…

Wiesenweg 2

CH-3126 Kaufdorf/Belp

Tel./Fax +41 31 819 14 72

Mobile +41 78 604 43 86

christian.ambuehl@freesurf.ch

Lassen Sie bei uns Ihre Seele baumeln…

…ob bei einem Kaffee oder feinen Essen im Bistro

Jeden Tag bereiten wir für Sie 

ein frisches Mittagsmenu zu (auch à la carte)

Grosse Auswahl an Blumen und Geschenkideen

Oberdorfstrasse 7

3612 Steffisburg

Telefon 033 437 12 01

www.flowersandfun.ch

Fritz Ringgenberg

Ihr Partner in allen 

Versicherungsfragen

Pfandernstrasse 62

3645 Gwatt

Telefon 033 226 88 42

Seit 1985 das Beste aus Küche und Keller

Musiker-Steak฀•฀Füürwehrsteak฀•฀Heisses฀Siedfleisch฀•฀Güggeli฀im฀
Chörbli฀•฀Toast:฀Lydia/Samantha/Stephan฀•฀Bürchner฀Landsknechte-
Gericht฀•฀Walliser฀Käseschnitte฀•฀Rossfilet฀mit฀8฀diversen฀Gemüsen฀•฀
Grosse Salat-฀und฀Gemüseteller฀mit฀mind.฀8฀Sorten฀•฀Vegi-Gerichte฀•฀
10 verschiedene Kinderteller฀• Ivan-Rebroff-,฀Jörg-Schneider-฀und฀
Miss-Malaysia-Gerichte฀•฀Super฀Cordon-Bleu฀•฀Wildspezialitäten฀
Saison฀• Suure฀Mocke฀–฀das฀Original฀(Info:฀www.brasserie98.ch)

Immer฀günstige฀Mittagsmenues!฀฀฀Brassi-Hits!฀฀฀Auch฀samstags!

Warme Küche: 11.30 – 23.30/24.00 Uhr
Gründonnerstag, Karfreitag, Auffahrt (Konfirmationen) offen!

Propr.฀Familie
Franz฀und฀Lydia฀Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse฀15,฀3612฀Steffisburg฀
Telefon฀033฀437 20 40

So ganzer Tag / Mo bis 16.30 Uhr geschlossen
Keine Betriebsferien!



Ihr฀Ausrüster฀fürs฀Bergsteigen,฀
Klettern฀und฀Wandern.฀
Kompetente฀Beratung.฀Zuverlässiger฀Service.฀
Grösste฀Auswahl.฀Faire฀Preise.฀
Das฀ist฀Bächli฀Bergsport.

Hauptgeschäfte฀in฀Basel฀·฀Bern฀·฀Kriens฀·฀St.฀Gallen฀·฀Zürich-Oerlikon

Outlets฀in฀Basel฀·฀Bern฀·฀Kriens฀·฀St.฀Gallen฀·฀Volketswil฀·฀Zürich-Oerlikon

Bestellen Sie unseren Katalog!Telefon 0848 448 448 oder www.baechli-bergsport.ch

Das฀Fachgeschäft฀für฀Bergsport-Ausrüstung

Kletterschuh
Viper฀von฀La฀Sportiva
CHF฀140.-



P.P. 3612 Steffisburg


